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ver ſchiedene hiebevor ausgelaſſene Keleripta und Verordnungen/ ausdrucklich ver—

hothen daß keiner Sero Valallen und Ahnterthanen ohne vorder erhaltener allergnadigſten permiſſion, in aus
wartige Dienſte zu kretten ſich geluſten laſſen ſolte vornemlich in der abſicht weil Seine Konigl. Majeſtat beh dero itzigen Krieges Verfaſ
ſung der Leute ſelbſt benohtiget und dannenhero derſelben nicht wohl entrahten konnen: So vernehmen Siejedoch nicht ohne ſonderbahres
Mißfallen was geſtalt dieſe Verfaſſung eine Zeithero von vitlen auſer Augen geſetzet worden welche eigenes Gefallens frembde Dienſte ange

nommen auſſer Landes gangen und gleich als waren ſie darzu gar wohl berechtiget ſonder dazu habende Erlaubniß ſich engagiren laſſen.
Gleichwie aber mehr allerhochſtgedachte Seine Konigl. Majoſtat hierunter weiter zu conniviren nicht gemeinetſeynd ſondern ſolch eigen

machtiges wieder die naturliche Pflicht Jhrer Unterthanen lauffendes Beginnen ins kunfftige gantzlich abgeſtellet und ber Dero wohlbedach
tig ergangenes Verbdth mit gehorigen Nachdruck gehaltenwiſſen wollen: Als ſetzen ordnen/ und befehlen Sie hiermit und Krafft dieſes in
Gnaden und alles Ernſtes das von nun an und hinfuhro keiner von obgedachten Derd Valallen und Unterthanen er ſeh wer er wolle, bey ohn,
ausbleiblicher Straffe der Confiſcation  aller ſeiner in allerhochſtgedachter Seiner Koniglichen Majeſtat Landen belegenen Guter und Mittel
befuget ſeyn ſolle ſich in auswartiger Potentaten Dienſte zu begeben es ſeye dann daß er vorhero beh Seiner Koniglichen Majeſtat ſich aller
unterthanigſt gemeldet und um Derd allergnadigſte Permillion gebihrende Anſuchüng gethan woruber er alsdann nach Befinden zu ſeinem Ver

halten mit zureichender Reſolution verſehen werdenſoll.
Und weil offt allerhochſt-gedachte Seine Konigl. Majeſtat wahr genommen welcher geſtalt zum offtern geſchichet daß Dero in Dienſten

ſtehende Offeirer wie auch ſonſt Dero Vaſallen und Unterthanen ſich deswegen gerne anderwerts engagiren laſſen damit ſie nach Erlangung
hoherer Chargen und Caracters beh ihrer Widerkunfft eben derglerhen in Koniglichen Dienſten und Landen zu prætendiren haben mögen;
Mehr allerhochſtgedachte Seine, Konigliche Majeſtat aber dadurch Dero ubrigen Officirern/ welche inzwiſchen mit Aufſetzung Guts/ und Bluts/
das Jhrige redlich gethan nicht den geringſten Tort zu fugen laſſen wolen Als declariren Sie ferner hiermit daß keiner/ ſolcher aus Dienſten ge
gangenen und wieder zurückkoinmenden Officirer wann gleich Seini Konigliche Majeitat dieſelbe von neu anzunehmen reſolvirenſolten einigen
hoheren Rang Caractere, und Gage zu prætenciiren befugt ſeyn ſolle als wie ſie zu der Zeit als ſie aus Dienſten gangen gehabt.

Damit auch obige Seiner Koniglichen Majeſtät/ allergnadigſte und beſtandige Willens-Mehnüung zu jedermannes Wiſſenſchafft gebracht
werde und ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne/ ſo iſt dieſes zum offentlichen Druck befordert und überall publiciret worden und
hat ſich jedermanniglich darnach allergehorſamſt zu achten. Uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtat eigenhandigenUnterſchrifft/ nd vorga
druckten Jnſiegel ſo geſchehen und gegeben zu Charlottenburg den8; Auguſti Anno i7o
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	Ob zwar Seine Königliche Majestät in Preußen ... durch verschiedene hiebevor ausgelassene Rescripta und Verordnungen, ausdrücklich verbothen, daß keiner Dero Vasallen und Unterthanen, ohne vorher erhaltener allergnädigsten permission, in auswärtige Dienste zu tretten ... So vernehmen Sie jedoch ... was gestalt diese Verfassung eine Zeithero von vielen ausser Augen gesetzet worden ...
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